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1) Für den Zeitraum vom 9. Oktober 1643 bis 2. Mai 1644 fehlen die Stadt-
und Amtsratsprotokolle im StA ZG.

AH 127, 62v

37 B

1644 März 7.                                                       A

NOTIZEN1 [VOM AMMANN VON STADT UND AMT ZUG, BEAT II. ZURLAUBEN]
ÜBER DIE STADT- UND AMTSRATSSITZUNG VOM 7. MÄRZ 1644

"[1.] Die Schryben alle abhören beträffend Obersten [Johann Hein-

rich] Zum Brunnen [- Zumbrunnenhandel mit Uri -] und U.E. [Land-

ammann und Landrat] Von Ury etc.2

[2.] daruff das ussschryben [von Schultheiss und Rat von Luzern] der

... Zesamenkhunfft [der IV kath. Orte - V ausg. UR -] Jn Lucern3

[auf den 16./17. März 1644]:

[3.] dass schryben Von [Bürgermeister und Rat von] Zürich [vom 2.

März/20. Februar 1644 an die kath. Orte]4 abhören.

Umbfrag umb die besuochung der tagsazung.

[4.] H Legaten [=Nuntius Lorenzo Gavotti] anmahnung schryben5 wegen

dess by Mellingen und Baden durchzüchenden [von Daniel II de Bel-

lujon, Baron de Coppet, für Venedig angeworbenen deutschen

Kriegs-]Volkhs etc.

[5.] Pündtner Verglich [- Bündnerwirren -] mit der Landt Amman-

schafft etc. - ist geöffnet.

[6.] Jndenkh dess bettelschryben von den Schwesteren [des Klosters

Sankt Peter am Bach]6 Zuo Schwytz.

[7.] Jtem der H Jesuiteren Zuo Fryburg [Gesuch um eine Spende für

die vom Hagel zerschlagenen Wappen und Fenster in der dortigen Je-

suitenkirche]7.

[8.] Jtem dess [Matthäus?] Merians schryben Von Basel.8

[9.] dem [franz.] ambassadoren [Jacques Le Fèvre de Caumartin] andt-

worten.9 Jst erkhent.

[10.] Nota. hauptm. [Stadt- und Amtsrat Niklaus II.] Jtten [=Iten]

fragen lassen durch [den] Landschriber [von Stadt und Amt Zug,

Adam Signer].

[11.] den Meinrath Störckhli [=Störchlin] [aus dem Thurgau]10 verhö-

ren.

[12.] H [alt Rats-]Sekhelmeister [und derzeitigen Stadt- und Amts-

rats Georg] Sidlers sach mit dem Schatenhalb.



127/37B

[13.] [Hans Schley, gen.] Bukhen [=Buck, von Zug] Und Batt Mezger

[=Metzger] mit Caspar waldtman [=Waldmann, von Baar] hinderleiten

geldt etc.

[14.] [Des] Müller[s von Risch, Jakob] Muosen [=Muos] und cleinmül-

lerlis [=Kleinmüller] Von Baar Rosshandels.

[15.] wachtmeister Signers [von Menzingen?] clag gägen hauptm. [Ul-

rich?] Schön [ebenda].

[16.] Werdtmüllers [=Werdmüller] handel gägen Lassarus Villiger. ap-

pellation.

[17.] [Des alt] Sekhelmeisters [von Baar und derzeitigen Stadt- und

Amtsrats Jakob] Possharts [=Bosshard] dochtermänner11.

[18.] Nota. die erclärungen der [XIII] ohrte... mit der gsanty [nach

Frankreich] dörffend die lucerner [wohl deren Schultheiss und Rat

gemeint] nur nit Offenbaren etc. Glaruss, wofehr kheine erspriess-

licher mittel verhanden und dass die einigkheit der ohrten sye

etc. und nur Von 2 ohrten gesante etc. zu vermydung grosseren co-

stens.

Fryburg wan alle Cath. ohrt glychförmig schikhen werdendt.

Solothurn welle Zuo [den] überigen Ohrten halten wann [bis] uff

laetare [=6. März] khein vernuegliche andtwort vom H ambassadoren

ervolgen werde.

[Die Abtei] S[t]. gallen beruofft sich uff den mehrertheil der Ca-

tholischen Ohrten etc.

Hie Jst Zuo merkhen dz man Jederwylen sich dem meher undergäben

solte etc. wärs auch diser spahn mit dem Zum brunnen [in Uri]

gwüss erspart etc. Pliben etc.

[19.] N.a durch schryben wäre disere [obgesagte] Zesamenkhunfft Zuo

entflichen: und dz besser erachtet unser E. [Landammann und Land-

rat] von Ury absönderlich Jedes Ohrt zuzeschryben. fründtlichen

Jnhalts darinn - man alles thäte uffheben. Jederm interessierten

ohne nachtheil der reputation: etc. dan zuo ersorgen, etwan durch

disere Zesamenkhunfft mehr verbitterung entstehen alss ettwan der

sachen ein milterung geschächen.

wyl auch die anderen Puncten nit nur die [besagten] 4 ohrt berüe-

rend. was wurdts nuzen darinn zuo verrathschlagen

Jtem [den obgesagten] legaten zuo salutieren

[20.] Jndenkh dess Hans Landtwingen [=Landtwing, Bannwart der Stadt

Zug] handel mit dem Toman Jtten [=Iten] Jm wyssenschwendj [=Wis-

senschwändi].

[21.] Man merkht by dem wörtlin der impression wass sy Jm Sinn.

die anderen 7 geschefft beruerend andere ohrt.

[22.] verner schryben clag: Satisfaction - despect uff sy - Jn
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verandtwortet. abendts gladen. Zuvil beglimpfung.

Nothwendig wer nit zuo beandtworten.

Jm lucernischen andtwortschryben ist nit wahr das die oberkheit

Jnteressiert etc.

[23.] St[atthalter von Stadt und Amt Zug, Wolfgang] W[ickart]: dütet

man werde Es heller an tag bringen.

Jn etlichen ohrten H dz verzeichnet.

Jtem zuo lucern einer gredt die beeden H habend petten ghabt für

Jez und anzeigt müesse abgeschaffet werden

[24.] diewyl schon ein schryben von ...12 abgangen an Ury. desto

ehender wir auch andtworten könendt etc.

ungezämbter federen.

N.a theils woll settigen khönnen,

ufs papyr gesezt den oberkheiten vorbringen.

eigne sach in gmeinen stand gezogen.

[25.] [Alt] Am[mann von Stadt und Amt Zug und derzeitiger Stadt- und

Amtsrat Wilhelm] Heinrich schlagt ab die tagsazung [zu besuchen].

[alt] A[mmann von Stadt und Amt Zug und derzeitiger Stadt- und

Amtsrat Beat Jakob] Uttinger [=Utiger] auch und dütet uff [eine] 7

ohrtische Tagsazung13 und absendung unjnteressierter guoter H so

darzwüschend khommen sollen etc.

[Alt] Am[mann von Stadt und Amt Zug und derzeitiger Stadt und

Amtsrat Matthias] bachm[ann =Zumbach] auch. haltet disere tagsa-

zung ergerlich nit guet - dan mit dem Zum brunnen Ein oberkheit

richtig werde ... und fallt amen utigers meynung by. und dz uff

gmeiner tagsazung man sich mit Ury verglyche etc.

[Alt] L[andvogt der Grafschaft Sargans und derzeitiger Stadt und

Amtsrat Rudolf II.] Kreuel distinguiert und sagt den ervolg wegen

particular Reden. entschuldigung uff die argwohn und das wir nit

mit Jnen noch den Zum brunnen rechtigen wellen wofehr sy sich aber

ussern wurdendt wellen von des Mans wegen Jnen Zuobedenkhen geben

was guots ervolge.

Utiger redt dz khein Oberkheitliches geschefft uss dem zemachen

entlich nit: beschuldiget aber die von Ury.

St[atthalter] W[ickart] welt besuochen die tags[atzung]: die uff

papyr bringen die clegen gägen Zumbrunnen etc. Jn den ohrten uff-

nemmen den bericht. Jn S[umm]a syn Red gaht Nach der wyttleüffig-

kheit etc.

[Stadt- und Amtsrat] H[auptmann Adam] bachm[ann] will [die] tagsa-

zung. [Die Stadt- und Amtsräte Paul] Stadli[n] [und] H[auptmann

Jakob] Heinrich volget dem anhin.



[Stadt - und Amtsrat ] H [an ] s Meyenberg [=Meienberg ] sollich gredt
Ury grüembt etc .
und dz billich die under äugen syendt . "

1) Für den Zeitraum vom 9 . Oktober 1643 bis 2 . Mai 1644 fehlen die Stadt-
und Amtsratsprotokolle im StA ZG.

2 ) s . Zurlaubiana AH 109/8 sowie AH 127/36 Pt . 1
3) s . EA V 2 , 1311 (Nr . 1030 ) - Stadt und Amt Zug sollte dabei nicht durch

Beat II . Zurlauben vertreten sein - sowie Zurlaubiana AH 127/36 Pt . 1
4) s. EA V 2, . 1312 e 5) s . Zurlaubiana AH 57/127, 128
6) s. ebenda AH 9/120 Pt . 1 7) s . EA V 2 , 1326 ww
8) s. ebenda evtl . 1274 aa 9) s . Zurlaubiana AH 127/36A Pt.
10) s. ebenda AH 127/36 A Pt . 2
11) s. ebenda AH 127/36 Pt . 2. In Frage .kommen hier : Beat Utiger , Jakob

Stöcker und Johann Jakob Waldmann, alle von Baar.
12 ) Platz für den Namen ausgespart
13 ) Die nächste Zusammenkunft der kath . Orte war dann jene der IX kath . Orte

und der Abtei St . Gallen vom 6 . /7 . Juni 1644 in Gersau , s . EA V 2 , 1317
(Nr . 1036 ) spez . 1319 r [Zumbrunnenhandel ] . Stadt und Amt Zug sollte da¬

bei nicht durch Beat II . Zurlauben vertreten sein.

AH 127 , 62 v und 63
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